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1
Antrag, Stellenausstattung
Zur dauerhaften Übernahme der Koordinationsaufgaben für das Städtenetzwerk "Cities for Mobility" wird die Schaffung von 1,5 Stellen in EG 13 TVöD beantragt (vgl. GRDrs 285/2011).

2
Schaffungskriterien

Die Schaffung dieser Stellen ist zur Fortführung des Netzwerks Cities for Mobility notwendig. Das Netzwerk finanziert sich zu 100 Prozent aus Drittmitteln.

3
Bedarf

3.1
Anlass
a) 
Ziele des globalen Netzwerks Cities for Mobility:


· Wissenstransfer zur Stärkung unserer Kompetenz für urbane Mobilität: 
Stuttgart ist weltweit die Stadt des Automobils und das führende Kompetenzzentrum für urbane Mobilität. Diese Kompetenz muss weiter ausgebaut werden. 

· Instrument des Standortmarketings: 
Die durch das Netzwerk entstandenen Kommunikationswege werden von den Mitgliedern und Partnern nicht nur für den Austausch auf dem Gebiet der Mobilität benutzt, sondern auch für Anfragen zu anderen Themenbereichen der Kommunalverwaltung. So haben zum Beispiel auf unsere Vermittlung im Jahre 2010 Gespräche verschiedener Stuttgarter Firmen mit kommunalen Verantwortlichen aus China, Brasilien, Argentinien und anderen Ländern stattgefunden.


· Verantwortung für die Eine Welt:
Vor allem in Entwicklungs- und Schwellenländern ist die urbane Mobilität ein Schlüsselfaktor für die soziale Entwicklung. Cities for Mobility vermittelt Experten für Rad- und Fußverkehr, umweltfreundliche Bussysteme und unterstützt die Süd-Süd-Kooperation von Mitgliedern des Netzwerks, die ihre Erfahrungen auf andere Städte übertragen wollen. 

· Stärkung der Kompetenzen der städtischen Beschäftigten:
Die internationale Kooperation erfordert ein hohes Maß an interkultureller Kompetenz. Die Mitarbeiter des Koordinationsbüros haben diese Kenntnisse und geben sie auch an andere städtische Beschäftigte weiter. 


b) 
Erfolgsbilanz des Netzwerks:

Cities for Mobility hat sich seit seinem Start 2006 sehr positiv weiterentwickelt. Die aktuell über 600 Mitglieder kommen aus 82 Staaten, jüngstes Mitglied ist Beijing. 

Der jährliche Weltkongress des Netzwerks hat sich als Kontaktbörse und Ideenwerkstatt für politische Entscheidungsträger, Verkehrsexperten und Vertreter aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft fest etabliert. Der fünfte Weltkongress hat vom 3. bis 5. Juli 2011 im Stuttgarter Rathaus stattgefunden. Er hatte das Thema „Mobilität und Sozialer Raum“ und setzte sich mit dem Spannungsfeld zwischen dem wachsenden Bedürfnis nach Mobilität und der Bedeutung des öffentlichen Raums für die Lebensqualität in den Städten auseinander.

Das Internet-Angebot von Cities for Mobility wird sehr gut angenommen, die Zahl der Besuche steigt stetig, die Seitenaufrufe stammen aus 120 Ländern.

c) 
Erfolgreiche Aktivitäten:

· Vorbereitungen zur Fußball-Weltmeisterschaft 2014:

Für Firmen aus der Region Stuttgart ist die Kooperation mit den brasilianischen Städten Belo Horizonte und Porte Alegre hinsichtlich der Vorbereitungen auf die Fußball-Weltmeisterschaft 2014 von großer Bedeutung. Über Cities for Mobility entstanden Kooperationsvereinbarungen im Jahr 2008 mit beiden Städten. Daraus entwickelte sich ein Kooperationsprogramm für die deutschen und brasilianischen Austragungsorte unter der Federführung von GIZ/InWEnt, ein ähnliches Projekt war bereits in Südafrika für die WM 2010 sehr erfolgreich. 
Inzwischen gibt es auch Anfragen aus der Ukraine (Kiew und Lviv) wegen der Fußball-EM 2012 und aus Straßburg (Fußball-EM 2016). Auch hier ist geplant, über Cities for Mobility Kontakte zwischen den Organisatoren und Stuttgarter Firmen herzustellen.

· Kooperation Messe Stuttgart – Messe Nanjing:

Die seit 2007 durch gegenseitige Besuche hochrangiger Delegationen und den Abschluss eines Kooperationsabkommens gefestigten Beziehungen haben zu einem erfreulichen Ergebnis geführt. Die Messe Stuttgart hat in der 6-Millionen-Metropole ein Büro eröffnet und plant für den Herbst 2011 erste gemeinsame Veranstaltungen mit der Messe Nanjing.



· Elektromobilität: 
Die Stadt Stuttgart und die Deutsche Bahn AG haben sich gemeinsam erfolgreich um Fördergelder für die Erweiterung des bestehenden Call a bike Systems mit Pedelecs bemüht. Das mit insgesamt 3 Mio. € geförderte Projekt wird bis Oktober 2011 umgesetzt. 

Auch die Teilnahme am EU-Projekt „Go Pedelec – Schwitzen war gestern!“ und die Einführung von 20 Dienst-Pedelecs wurden durch die Mitarbeiter des Netzwerks initiiert. Der Showroom für Pedelecs in der Kriegsbergstraße war auch die Keimzelle des Zentrums für Elektromobilität in der Türlenstraße.

· Besuche ausländischer Delegationen:
Seit der Gründung des Netzwerks hat die Zahl der ausländischen Delegationen, die sich in Stuttgart über Projekte im Bereich Mobilität informieren, deutlich zugenommen. 

d)
Finanzierung:

Cities for Mobility finanziert sich zu 100 Prozent aus Drittmitteln. Bislang waren dies Sponsorenmittel und internationale Projekte, ab diesem Jahr sollen darüber hinaus Einnahmen durch einen neu gegründeten gemeinnützigen Förderverein generiert werden.


Über Sponsoren erhalten wir jährliche Einnahmen in Höhe von über 100.000 €. In den Jahren 2007 bis 2010 konnte so insgesamt ein Betrag in Höhe von 420.000 € eingeworben werden.

Das Koordinationsbüro ist derzeit an vier EU-Projekten beteiligt. Durch diese Projekte sichert sich das Netzwerk für den Zeitraum 2009 bis 2012 Fördermittel in Höhe von rund 200.000 €.

Um eine weitere Einnahmequelle zu erschließen, wurde Anfang 2011 der gemeinnützige „Förderverein Cities for Mobility“ gegründet. 

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Das Netzwerk wurde in den letzten 5 Jahren mit einem Umfang von 150% Personalkapazität auf insgesamt 1,5 Ermächtigungen (befristet bis 31.12.2011) koordiniert.  
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Sollten die Stellenschaffungen abgelehnt werden, so sind keine Kapazitäten zur Fortführung des erfolgreichen Projekts vorhanden.
4
Stellenvermerke

Die Stellen erhalten den Vermerk

„Die Stellen dürfen nur besetzt werden, wenn und solange die Finanzierung durch Zuwendungen Dritter gesichert ist.“
